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Genua vor 21 Jahren: Gedenken an
Carlo Giuliani
Genua. 21 Jahre nach der gewaltsamen Niederschlagung der Proteste gegen
den G8-Gipfel in Genua gedachte die italienische Stadt des damals ermordeten
Carlo Giuliani. Am Mittwochnachmittag fand die traditionelle Kundgebung auf
der Piazza Alimonda statt, in Erinnerung an den vom Carabinieri Marco
Placanica getöteten 23jährigen. Die Eltern Giulianis, die Förderer des
Komitees, das seinen Namen trägt sowie verschiedene Verbände und politische
Kräfte hatten dazu aufgerufen, wie das Nachrichtenportal Genova24.it 
berichtete.

Damals trafen sich die Vertreter der G8-Staaten auf Einladung Silvio
Berlusconis, der die Stadt in eine Hochsicherheitszone verwandelt hatte. Etwa
300.000 Menschen ließen sich nicht vom martialischen Aufmarsch seiner
Polizeitruppen beeindrucken und demonstrierten für eine gerechtere Welt. Das
brutale Vorgehen gipfelte im Mord an Giuliani, der am 20. Juli auf der Piazza
Alimonda von einem Polizisten aus einem Geländewagen der Carabinieri
heraus erschossen und anschließend zweimal überfahren wurde.

Die Bilanz dieser Tage: ein Toter, 560 Verletzte, 360 Festnahmen und
Inhaftierungen, 25 Millionen Euro Schadenersatz, Anklagen gegen 62
Demonstranten und 85 Polizisten, von denen keiner auch nur einen einzigen Tag
im Gefängnis saß. (jW)
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